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Zur Lage auf dem Valkan.
Wie ſtellt ſich Deutſchland zum Konferenzprogramm?

Ein Artikel der „Kölniſchen Zeitung“ kommentiert die in der
Melduug der „Agence Bulgare“ angegebenen Programmpunkte
für die geplante Konferenz und bemerkt u. a. dazu

Das wichtigſte an dem Programm iſt dasjenige, was es
nicht enthält. Zunächſt iſt feſtzuſtellen, daß kein Wort von
einer feierlichen Verbürgung des Beſitzſtandes der
Türkei ſich findet, und darin liegt nach unſerer Anſicht ein
großer Fehler. Man konnte annehmen, daß Großbritannien
dafür ſorgen werde, daß in das Programm irgend eine Garantie
des türkiſchen Beſitzſtandes aufgenommen werden würde. Das
iſt nicht geſchehen und dieſe Lücke wird in der Türkei ſicherlich
ſehr unangenehm empfunden werden. Dagegen iſt es ein Ge-
winn, daß die Dardanellenfrage aus der Erörte-
rung ausgeſchaltet iſt. Damit verſchwindet ein Punkt,
um den folgenſchwere Zwiſtigkeiten hätten entſtehen müſſen.
Ein anderer Punkt des Programms iſt die Verpflichtung
Bulgariens, die Türkei finanziell zu ent-
ſchädigen. Es handelt ſich dabei in erſter Linie um den
oſtrumeliſchen Tribut. Dann geht das Blatt auf die anderen
einzelnen Programmpunkte näher ein und bemerkt dann weiter,
die bedeutendſte Rolle muß natürlich der Verſuch ſpielen, der
Türkei eine Genugtuung zu verſchaffen. Unter
anderem ſoll ihr die Aufhebung jener Artikel des
Berliner Vertrages, die eine Verbeſſerung des Loſes der
Chriſten in der europäiſchen Türkei, wie der Armenier, be
zweckten, in Wirklichkeit aber durch die Möglichkeit der ſteten
Einmiſchung der Mächte in innere türkiſche Angelegenheiten die
Quelle dauernder Unruhen geworden ſind, moraliſch-politiſche
Entſchädigungen bringen. Wenn ihre Abſchaffung von dem Er
laß befriedigender Reglements“ abhängig gemacht wird, ſo iſt
dadurch die Gefahr von Verwickelungen nahe gerückt. Wir
können uns nicht vorſtellen, wie die neuen „befriedigenden Regle-
ments“ ſich von den in der Türkei zu Recht beſtehenden Vor
ſchriften unterſcheiden ſollen. Sie ſind vorhanden, und, wenn
ſie nicht ganz ausgeführt worden ſind, ſo liegt die Schuld gar
nicht allein bei der Pforte. Die bedingungsloſe Abſchaffung
der Artikel wäre beſſer geweſen. Was die Sondererklärungen über
die Aufhebung der Kapitulgtionen und der
fremden Poſtämter in Ausſicht ſtellt, iſt Zukunftsmuſik.
So kann man im allgemeinen von dem ganzen Pro-
gramm nur ſagen, daß es ein Verlegenheits-
geſchöpf iſt. Die großen Erwartungen, die man
daran ne knupft hat, beſonders in der Türkei, werden nicht
erfüllt.Weitere Stimmen zum Konferenzprogramm. Die Mehr-
heit der Pariſer Blätter beſpricht das veröffentlichte Kon
ferenzprogramm wie folgt:

„Figaro“ ſchreibt:
Jeder erhält ſeinen Anteil. Erſt die Deutſchen, die haupt-

ſächlich ein wirtſchaftliches Jntereſſe im Auge haben. Sie
werden ihre Rechnung durch die Regelung der Orientbahnfrage
finden. Der beſte Anteil wird gerechterweiſe der Türkei zu
erkannt.. Sie ſoll materiell, finanziell und moraliſch Genug-
tuung erhalten. Die vorläufige Uneigennützigkeit der ruſſiſchen
Regierung wird in einer Verſtändigung mit der Türkei in betreff
der Dardanellenfrage ihre Belohnung finden. Nur England
und Frankreich gehen mit voller Selbſtloſigkeit zur Konferenz,
ſie haben die Befriedigung, den Geſamtfrieden und die auf-
ſtrebende Freiheit des Orients zu beſchützen.

„Radical“ ſagt:
Wenn das Programm angenommen wird, dann wird die

Hrientkriſis zur allgemeinen Befriedigung ohne Gefahr zur
Löſung gebracht werden.

„Eclair“ meint
Wenn der Dreibund morgen ein anderes Konferenzprogramm

veröffentlicht, welchem Wirrwarr werden wir dann gegenüber-
ſtehen? Die Londoner Verhandlungen haben die Orientfrage
lediglich aufgeworfen, und zwar in einer wenig glücklichen Weiſe.

Der frühere Miniſter de Laneſſan ſchreibt im „Siecle“:
Dadurch, daß der Konferenz eine große Reihe von Sonder-

vereinbarungen vorausgeht, verwickelt man die ohnehin ſchon
verwickelte Lage, und, werden die Mächte, indem ſie dieſes Ver-
fahren einſchlagen, nicht für etwaige Konflikte zwiſchen der
Türkei und ihren Nachbarn verantwortlich ſein?

Die Pariſer Delegierten des jungtürkiſchen Komitees,
Oberſtleutnant Djemal und Dr. Nazim, erklärten mehreren
Berichterſtattern, daß das Komitee das veröffenilichte Programm,
welches nicht nur in ſchwerer Weiſe das Anſehen der
verfaſſungsmäßigen Türkei, ſondern auch ihre Jntegrität
verletzt, niemals annehmen werde.

Der bulgariſche Geſandte in Paris, Stanciow, erklärte
einem Mitarbeiter des „Matin“, daß das in London ausgearbeitete
Programm im Hinblick auf die verwickelte Natur der An
gelegenheit das denkbar Beſte ſei.
Die Stellung der Türkei zur Konferenzfrage. Das in Kon

ſtantinopel erſcheinende Organ des Großweſirs „Jeni Gazetta“
ſagt, daß die Türkei das KonferenzProgramm, welches auf die
bosniſchen und bulgariſchen Fragen zu beſchränken ſei, ſelbſt
fixieren müſſe. Das Komiteeorgan „Schurgi Ummed“ iſt der-
ſelben Anſchauung und fügt hinzu, anderenfalls würde die Türkei
an der Konferenz nicht teilnehmen, da ein erweitertes Programmdie Teilung der Türkei bedeuten würde. g die Annexion Bos

niens müſſe Oeſterreich-Ungarn auf die Poſtämter und einige
Kapitulationsrechte verzichten und von der türkiſchen Staats
chuld einen Anteil für Vosnien übernehmen. Angeſichts dieſer

Stimmung hat die Pariſer Depeſche über das Programm einen
beſtürzenden Eindruck gemacht.

türt iſtet Bulgarien Gegenüber der Behauptung des
Miſchen Kriegsminiſters über Grenzverſtärkung en und

affenſendungen eſtigten Punkten Bulgariens
verſichert die in Sofia erſcheinen

neten
hängigkeit, ſogar nicht einmal zu einer direkten Vorbe-
reitung einer derartigen Aktion. Angeſichts deſſen nimmt

Bulgarien keine Truppenverſtärkungen an der Grenze vor
genommen und keine Kanonen, Gewehre und Bomben ab-
geſchickt habe.

Der Verkehr zwiſchen Oeſterreich und der Türkei. Der
Dampfer „Achilles“ des öſterreichiſchen Lloyd iſt in
Port Said angekommen und berichtet, daß der auf gebrachte
Pöbel von Beirut die Mannſchaft mit Revolvern und
Meſſern bedrohte, um die Löſchung der Ladung und die Landung
der öſterreichiſchen Poſt zu verhindern. Der „Achilles“ ging am
Freitag nachts nach Alexandria, um die Ladung und die öſter-
reichiſche Poſt für Syrien einem anderen Schiff zu übergeben
Die Generaldirektion des öſterreichiſchen Lloyd veröffentlicht eine
Erklärung, nach welcher der Verkehr nach den türkiſchen
Häfen unverändert in vollem Umfange aufrecht erhalten und
dort, wo die Barkenführer die Arbeit verweigern, die Aus-
bootung der Paſſagiere mit eigenen Mitteln beſorgt wird, ſodaß
der Paſſagierverkehr in durchaus normaler Weiſe ſich abwickelt.

Aus Serbien. Die Skupſchtina hat am Freitag den
Kredit von 16 Millionen für militäriſche Rüſtungen bewilligt.

Von maßgebender ſerbiſcher Seite wird die Blättermeldung,
König Peter beabſichtige abzudanken, als jeder
Begründung entbehrend bezeichnet.

Jswolskis Rundreiſe. Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen
Jswolski hat ſich Freitag vormittag nach Paris begeben.

Die neueſten Meldungen lauten: Konſtantinopel,
16. Okt. Die Boykottagitation gegen die öſter-
reichiſchen und bulgariſchen Waren wird hier und
in der Provinz durch Wort und Schrift eifrigſt fortgeſetzt,
nur wird infolge der Befehle ſeitens der Pforte und des
Komitees die Anwendung von Gewalt vermieten. Derzeit ver
weigern beinahe in allen europäiſch- und aſiatiſch-türkiſchen Häfen
die türkiſchen Arbeiter und Bootsleute die Ausladung der Lloyd-
dampfer. Die geſchädigten Kaufleute, welche große Verluſte
erleiden, erheben bei den Behörden und dem Komitee Proteſt
und verlangen vergebens die Ausladung der Dampfer.

Paris, 16. Okt. Der türkiſche Botſchafter ſprach
ſich mehreren Berichterſtattern gegenüber über den Pro-
n aus und ſagte unter anderem, daß dieürkei den vielleicht auf ihre Koſten Serbien zu gewährenden
Vorteilen nicht zuſtimmen könnte. Die Dardanellenfrage ſei
eine europäiſche Frage, er könne ſich nicht vorſtellen, wie dieſelbe
direkt zwiſchen Rußland und der Türkei verhandelt werden ſolle.
Der ſerbiſche Geſandte erklärte, er. könne ſich über das Pro
gramm in amtlicher Weiſe nicht äußern, aber die Belgrader
Kundgebungen gegen die Annexion Bosniens zeigten deutlich, wie
das Programm in Serbien aufgenommen werden würde.

Der griechiſche Geſandte erklärte einem Mitarbeiter
des „Temps“, daß er von dem Artikel 4 des Programm-
entwurfes betreffend Kreta ſehr befriedigt ſei. Er hoffe,
daß dieſer Artikel in Griechenland wie in Kreta eine gute Auf-
nahme finden würde.

Paris, 16. Okt. Der „Temps“ ſchreibt, daß Oeſter
reich- Ungarn die Veröffentlichung des Londoner Pro
grammentwurfes als ein nicht ſehr angenehmes
Vorgehen betrachte. Den Artikel des Programms betr. die
Serbien zu gewährenden Vorteile werde Oeſterreich- Ungarn
nicht annehmen. Wohl ſei Oeſterreich- Ungarn erkenntlich
dafür, daß Pichon die Abänderung der urſprünglichen Faſſung
dieſes Artikels (Grenzberichtigungen zugunſten Serbiens und
Montenegros auf Koſten des dem Sandſchak Novibazar benach-
barten Gebietes von Bosnien und der Herzegowina) veranlaßt
habe. Aber Oeſterreich könne auch die zweite Faſſung, wenn-
gleich ſie unbeſtimmter laute, nicht annehmen.

Die preufſziſche Polenpolitik.
Jm „Vorwärts“-Verlage iſt kürzlich eine von einem

gewiſſen Wandel verfaßte Broſchüre über die preußiſche
Polenpolitik erſchienen, welche vom ſozialdemokratiſchen
Standpunkte aus dieſe Frage behandelt. Die Schrift wurde
zu dem Zwecke verfaßt, um als Agitationsmittel unter der
polniſchen Arbeiterſchaft zu dienen. Hierzu iſt alles das
ſorgfältig zuſammengeſucht, was irgendwie die preußiſche
Regierung herabſetzen könnte. Der Kernpunkt des ganzen
Buches liegt in der Behauptung, daß das Polentum keines-
wegs ſtaatsgefährlich iſt. „Von einzelnen Elementen
abgeſehen“, äußert ſich der Verfaſſer hierzu, „die etwa ein
Gegenſtück zu den Alldeutſchen bilden, fällt es den preußiſchen
Polen gar nicht ein, einen polniſchen Nationalſtaat zu er
ſtreben; ſie wollen bloß nicht als Staatsbürger zweiter
Klaſſe behandelt, nicht um ihrer Nationalität willen drang
ſaliert und nicht ihrer Nationalität beraubt werden.“

Wenn der Verfaſſer dies behauptet, ſo ſteht er in einem
direkten Widerſpruch mit allen nationalgeſinnten Polen,
deren einziges Beſtreben ſeit der Teilung bis jetzt auf
die Wiedererlangung der Unabhängigkeit ihres Vaterlandes
gerichtet war und noch iſt. „Der aus der Lage unſerer
Nation ſich ergebende politiſche Hauptzweck iſt die Er-
reichung der Unabhängigkeit und die Gründung eines ſelbſt
ſtändigen Polenreiches“, ſo ſpricht ſich hierüber das Pro
gramm der nationaldemokratiſchen Partei aus, welche zur
zeit die Geſamtleitung der polniſchen Bewegung in ihren
Händen hat. Weiterhin gibt das Programm hierzu noch die
folgende Erklärung: „Der jetzige Zuſtand und die Lage un
ſerer Nation bieten nicht die Bedingungen zu einer bewaff

oder diplomatiſchen Aktion zugunſten der Unab-

die nationaldemokratiſche Partei als Ausgangspunkt ihrerTätigkeit die beſtehenden Verhältniſſe ſie e ſtaatsrecht

e „Agence Bulgare“, das l liche Zuſammenſetzung und macht ſich die Erringung einer
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in jeder der drei Teilungsmächte dem polniſchen Element
zugeſicherten, möglichſt hohen natioalen, ſeinen angeborenen
und geſchichtlichen Sonderheiten entſprechenden Selbſtändig-
keit, einer möglichſt weitgehenden Entwicklung der nationa-
len Kräfte und eines allſeitigen wirtſchaftlichen ziviliſabo-
riſchen und politiſchen Fortſchritts, wodurch die Erreichung
einer unabhängigen Exiſtenz in Zukunft näher gerückt wird,
zur Aufgabe.“

Jn dieſen Leitſätzen dürfte wohl der Schlüſſel für alle
Beſtrebungen, welche die Polen im Laufe der letzten Jahr-
zehnte verfolgt haben, liegen. Gleichzeitig beruht aber
hierin auch die volle Rechtfertigung der preußiſchen Regie-
rung, welche derartigen ſtaatsgefährlichen Beſtrebungen
gegenüber gezwungen war, entſprechende Gegenmaßregeln
zu treffen. Nachdem der Verfaſſer jener Broſchüre die von
Preußen betriebene Polenpolitik in allen nur möglichen
Tonarten geſchmäht und ſie als „moraliſch brüchig“, ſowie
als „ſtrategiſch ausſichtslos“ bezeichnet hat, ſchließt er mit
der pomphaften Erklärung, daß „allein die Sozialdemo-
kratie hier wie in vielen Fällen die Schildhüterin der natio-
nalen Ehre ſei; denn ſo lange noch eine deutſche Partei, die
314 Millionen Wähler hinter ſich ſchart, die Polenpolitik
bis aufs Meſſer bekämpft, geht es nicht an, die Schmach der
preußiſchen Regierung und der herrſchenden Klaſſen
deutſche Schmach ſchlechthin zu nennen.“

Die ultramontane „Kölniſche Volks-
zeitung“, welche dieſer Broſchüre ihrerſeits einige
freundliche Betrachtungen widmet, beklagt ſich zum Schluß
darüber, daß der Verfaſſer in ſeiner obigen Bemerkung die
Zentrumspartei vergeſſen habe, welche doch in gleicher Weiſe
wie die Sozialdemokratie dieſe unſelige Politik bekämpfe.
Die ſchwarzen und die roten Brüder treten ſomit wie ſo oft
wieder einmal gemeinſam in die Schranken, um das ihnen
ſo verhaßte Preußentum zu bekämpfen zwei ſon-
derbar geartete Schützer der deutſchen
nationalen Ehre: der internationale Ul-
tramontanismus und die internationale
Sozialdemokratie!

Deutſches Reich.
Deutſchland und OeſterreichUngarn. Der deutſche

Botſchafter am Wiener Hof, v. Tſchirſchky und Boegen-
dorff, iſt in Budapeſt zum Beſuche des Miniſters Frei
herrn von Aehrenthal eingetroffen. Herr v. Tſchirſchky
wurde am Freitag von Kaiſer Franz Joſef in beſon
derer Audienz empfangen und überreichte die
eigenhändige Antwort Kaiſer Wilhelms auf das
Schreiben des Kaiſers Franz Joſef.

Der König der Hellenen in Berlin. Freitag abend
9 Uhr traf, wie geſtern ſchon von uns angekündigt, auf dem
Stettiner Bahnhofe zu Berlin der König der Hellenen zu einem
privaten Beſuch beim Kaiſer ein. Der Kaiſer hatte ſich zum
Empfang nach dem Bahnhofe begeben und geleitete ſeinen
hohen Gaſt nach dem Kgl. Schloß, wo der König Wohnung nahm.

Beiſetzung des Bürgermeiſters Dr. Schoen. Unter Teil-
nahme der geſamten Bevölkerung Lübecks fand am 16. Oktober
die Beiſetzungsfeier für den verſtorbenen präſidierendem Bürger
meiſter Dr. Schoen ſtatt. Hauptpaſtor Lindenberg hielt in
der Marienkirche am Sarge die Trauerrede. Am Grabe legte im
Auftrage des Kaiſers Freiherr von Lüttwitz einen Kranz nieder.

Zur Aufhebung des Steuerprivilegiums der Beamten.
Von unterrichteter Seite ſchreibt man der „Poſt“, die Nachricht
von der Aufhebung des Steuerprivilegiums der Beamten bedarf
der Ergänzung. Der Hauptpunkt iſt der, daß diejenigen
Beamten, welche das Privilegium haben, es in
vollem Maße bis zu ihrem Tode beibehalten
a Dagegen ſei es richtig, daß alle anderen Beamten nur

is zu einer beſtimmten Quote der Staatseinkommenſteuer zu
den Gemeindeſteuern herangezogen werden ſollen. Dieſe Quotewerde höchſtwahrſcheinlich 100 Proyen nicht überſteigen.

Nach Ponape in See. Das Kanonenboot „Jaguar“
iſt aus Anlaß der auf den Karolinen ausgebrochenen
Unruhen nach Ponape in See gegangen.

Die Kommiſſion der Jnternationalen Konferenz zur Re
viſion der Berner Urheberrechtsübereinkunft hat ſich Freitag
nachmittag unter dem Vorſitz von Louis Renault- Paris
konſtituiert. Man trat in die Beſprechung der deutſchen Vor-
ſchläge zu Artikel 2 ein und behandelte die Tragweite der Be
ſtimmungen der Berner Uebereinkunft im allgemeinen, die Aus-
dehnung des zu gewährenden Schutzes und die Bemeſſung der
Schutzfriſt. Es zeigten ſich jedoch mehrfache Meinungsverſchieden-
heiten, ſodaß die Weiterbeſprechung auf Montag, den 19. d. Mts.,
vertagt wurde.

Sozialdemokratiſche Demonſtrationen am 20. Oktober.
W r der Sozialdemokraten ſind, wie die „Poſt“
aus beſter Quelle erfährt, für Dienstag, 20. Oktober, am Tage
der Wieder Eröffnung des Landtages, in Berlin geplant.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Wie die Wiener „Neue Freie

er meldet, haben der tſchechiſche Handelsminiſter Dr. Fied
er und der tſchechiſche Landsmannminiſter Praſchek infolge

der rtagims des böhmiſchen Landtages ihre
gegeben.

emiſſion



Der Heeresausſchuß der Ungariſchen Dele-
n hat das Ordinarium und das Extraordinarium des

eers unverändert angenommen.
Dänemark. Der frühere Miniſterpräſident J. C. Chri-

ſten ſen wurde im Folkething zum erſten izepräſi-
denten gewählt anſtelle des zum Miniſter des Jnnern er
nannten bisherigen Vizepräſidenten Claus Berntſen.

Perſien. ie Petersburger Telegraphenagentur meldet aus
Täbris: Nachdem Ain ed Dauleh mit ſeinem Detachement unerwartet
Segen iſt, demolierten die Revolutionäre und der Pöbel das dem

chah gehörige Gebäude, in dem Ain ed Dauleh bis zu ſeiner Flucht
gewohnt hatte.

Vereinigte Staaten von Amerika. Wie aus Omaha gemeldet
wird, ſlrengte Gouverneur Haskell einen Prozeß auf Schaden-
erſatz in Höhe von 600000 Dollars gegen Hearſt wegen
Verleumdung an. Der Prozeß iſt eine Folge der von Hearſt kürzlich
h Enthüllungen über Haskells angebliche Beziehungen
zur Standard Oil Company.

XII. ProvinzialSynode.
(Originalbericht.)

m. Merſeburg, 16. Oktober 1908.
Der Vorſitzende, Graf Wartensleben, eröffnet die

Sitzung kurz nach 10 Uhr. Die Tagesordnung iſt heute beſonders
umfangreich; ſie verzeichnet nicht weniger als 30 Punkte. Das
Eingangsgebet ſpricht Synodale Wächtler. Nach Bekanntgabe
der täglichen Mitteilungen weiſt der Vorſitzende darauf hin, daß
heute abend eine weitere Sitzung ſtattfindet, und bittet, die Vor
bereitungen für die am Montag ſtattfindende Wahl des
Synodalvorſtandes zu beſchleunigen. Die Tagesordnung
wird darauf wie folgt erledigt:

1. Anträge der Kreisſynoden Bleicherode und
Nordhauſen wegen gemeindlicher Krankenpflege. Berichter-
ſtatter Synodale He gel. Der Antrag der Kommiſſion lauket:

Die ProvingialSynode wolle beſchließen: 1. die Provinzial-
Synode begrüßt mit Freuden das Fortſchreiten der weiblichen
Kranken-, Kinder und Armenpflege durch Berufsarbeiterinnen
und andere weibliche Kräfte in den Städten und auf dem platten
Lande der Provinz als ein weſentliches Mittel zur Heilung der
kirchlichen und ſozialen Schäden. 2. Da dem ſo erfreulich wachſen-
den Bedürfnis nach Einſtellung von weiblichen Kräften in dieſen
Dienſt die Diakoniſſenhäuſer mit ihren vorhandenen Schweſtern
zu folgen nicht mehr imſtande ſind, ergeht in erſter Linie immer
wieder an die evangeliſche Frauenwelt der dringen de Ruf,
daß ſich ihre ledigen Glieder dem köſtlichen Diakoniſſenberufe in
weit größerer Anzahl widmen möchten wie bisher. Es wird den
Geiſtlichen und den Gemeindekirchenräten ans Herz gelegt, dazu
in geeigneter Weiſe in ihren Gemeinden anzuregen und aufzu-
muntern. 3. Der neuerdings vielfach betretene Weg, daneben
durch Ausbildung nicht berufsmäßiger, ſondern freiwillig ar-
beitender weiblicher Gemeindeglieder dem Mangel an ſach-
kundiger Krankenpflege auf dem Lande abzuhelfen, kann auch für
unſere Provinz nur dringend empfohlen werden, zumal darin ein
geeignetes Mittel zu erblicken iſt, die perſönliche Mitarbeit der
Frauen und Jungfrauen der Gemeinde an der Pflege der
Kranken, Kinder und ſonſtigen Hilfsbedürftigen in der Gemeinde
überhaupt lebendig zu machen, wie dies in unſerer Provinz unter
anderem bereits vom Vaterländiſchen Frauenverein in die Hand
genommen und ja der eigentliche Zweck der evangeliſchen Frauen
hilfe iſt. Dieſe Beſtrebungen bittet die ProvinzialShnode, die
Geiſtlichen und Gemeindekirchenräte in aller Weiſe zu unter-
ſtützen. 4. Die vorliegenden beiden Petitionen, ſoweit ſie die Aus
dehnung der Beihilfen der Landesverſicherungsanſtalt auf die
Ausbildung freiwilliger Hilfskräfte in der Krankenpflege be-
zwecken, durch den Hinweis darauf für erledigt zu erklären, daß
die Verſicherungsanſtalt für die Gewährung von Beihilfen keine
berufsmäßige Ausübung, ſondern nur eine ſachliche Ausbildung
vorausſetzt; ſoweit ſie aber eine Erhöhung der Beihilfen be-
zwecken, ſie dem Königlichen Konſiſtorium mit dem Erſuchen um
entſprechende Befürwortung bei dem Vorſtande der Verſicherungs
anſtalt für geeignete Fälle zu überweiſen. Gleichzeitig erſucht die
ProvinzialShnode das Königliche Konſiſtorium, die unter 2 und 3
ausgeſprochenen Bitten an die Geiſtlichen und Gemeindekirchen-
räte gelangen zu laſſen.

Der Berichterſtatter geht auf die einzelnen Stiftungen und
Anſtalten ein, die ſich mit der Heranbildung und Ausbildung von
Krankenſchweſtern befaſſen. Jnſonderheit iſt hier das
Diakoniſſenhaus in Halle zu erwähnen, zu deſſen
Jubiläum er nachträglich herzliche Glückwünſche ausſpricht. (Bei-
fall.) Weiter das Cecilienſtift in Halberſtadt, die neue Anſtalt in
Krakau und die vielen Stiftungen außerhalb der Provinz, die den
Bedarf an Diakoniſſinnen befriedigen. Dennoch herrſcht aber
immer noch. ein Mangel an Krankenſchweſtern in der Provinz.
Aufgabe der Synode muß es daher ſein, hier mit allen Mitteln
eine Beſſerung in dieſer überaus wichtigen Frage herbeizu
führen. Die weſentlichſten Momente ſind in dem Antrage nieder-
gelegt. Redner macht noch darauf aufmerkſam, daß wohl überall
ein Mangel an der Gemeindearbeit bemerkbar ſei. Dieſe zu
heben und neu zu beleben, ſolle der Antrag vor allen Dingen be-
zwecken. Die Annahme des Antrages wird daher dringend
empfohlen. (Bravo!) Konſiſtorial- Präſident v. Doemming:
Für den warmen Appell des Oberpräſidenten Hegel danke ich im
Namen des Konſiſtoriums. Wir werden dieſen allen Gemeinden
baldigſt zugehen laſſen. Generalſuperintendent Jacobi weiſt
auch auf die überaus wichtige Frage der Krankenpflege auf dem
Lande hin. Die Ausbildung von Frauen, die aus dem betreffenden
Orte, wo ſie ſpäter wirken ſollen, gebürtig ſind, ſei beſonders zu
empfehlen, da ſie bereits das Vertrauen der Ortseingeſeſſenen
beſitzen. Die Ausbildungszeit von zehn Wochen, wie vorgeſchlagen
wird, ſei etwas kurz, ſie würde auf etwa Jahr auszudehnen
ſein. Am Rhein ſeien hiermit ſehr gute Erfahrungen gemacht
worden, ſie könnten uns als Vorbild dienen. Was eine Kon-
kurrenz des Vaterländiſchen Frauen-Vereins und des Vereins für
Frauenhilfe, von der ein Synodale geſprochen habe, betreffe, ſo
treffe dies wohl nicht zu. Unwürdige Arme gebe es überall, die
aber nicht die Veranlaſſung ſein könnten, die Armenpflege einzu
ſtellen. Auf die Anſpielung eines Synodalen, die Predigt ſolle
nicht die Hauptſache eines Paſtors ſein, bemerkt der Redner, daß
die Predigt ſtets der Mittelpunkt des Gottesdienſtes ſein müſſe.
Alle Beſtrebungen, hierin eine Abänderung herbeizuführen, ſeien
zu verwerfen. Nach einem kurzen Schlußwort des Bericht-
erſtatters wird der Antrag angenommen.

2. Antrag der kirchlich- ſozialen Kommiſſion
betr. Jugendpflege. Synodale Meher. Der Antrag be
zweckt, auf dieſem Gebiete eine große Aktion einzuleiten, die den
Beſtrebungen der Sozialdemokratie, die ſich immer
mehr unſerer Jugend bemächtigt, einen wirkſamen Damm
entgegenſetzt. Ein Notſchrei gehe von vielen Gemeinden
aus, hierfür Mittel und Wege zu finden. Allein 19 Anträge ſeien
von den Kreisſhnoden eingegangen. Der Berichterſtatter geht auf
die Verhandlungen ein, die bereits auf der vorigen Provinzial
ſhnode in betreff der Jugendpflege ſtattfanden. Die Anträge, die
ſeinerzeit einſtimmig angenommen wurden, ſind vom Oberkirchen-
rat aber abgelehnt worden. Neue Anträge ſind, wie bereits oben
erwähnt, eingegangen, die Vorſchläge betr. einer wirkſamen
Jugendpflege enthalten. Die Kommiſſion erachtet es für wün-
ſchenswert, die evangeliſchen Jünglingsvereine, in denen ein
friſcher und fröhlicher Geiſt herrſcht, zu unterſtützen. Aber die
Jugendpflege ſei noch weiter auszudehnen, und zwar auf Fort-
bildungsſchulen. Die Einführung des Religionsunterrichts oder
beſſer der ſittlich-religiöſen Unterweiſung ſei dringend erforder-
lich. Wenn die großen Städte hiervon nichts wiſſen wollten, ſo
ſei dies für die kleinen Städte und das Land noch lange nicht maß-
gebend. Der Antrag der Kommiſſion lautet:

Jn Erwägung, daß die Feſtlegung ordnungsmäßiger Ver-
pflichtungen für die Jugendpflege, welche die Synode am 27. Ok-
tober 1902 beſchloſſen, die kirchenaufſichtliche Genehmigung nicht
gefunden hat und bei einer etwaigen Wiederholung des Be

ſchluſſes ſchwerlich finden wird, in der ferneren Erwägung, daß
von 92 befragten Shnoden der Provinz die große Majorität ſich
gegen jeden ſtaatlichen und polizeilichen Zwang, ſowie gegen alle
Maßregeln, die auf dem Gebiete der kirchlichen Zucht liegen, er
klärt hat, richtet die Provinzial-Synode, ohne den humanitären
Veranſtaltungen ihren Wert abſprechen zu wollen, an die Ge-
meindeKirchenräte und die Pfarrer der Provinz die herzliche
Bitte, alle Veranſtaltungen, welche unter freiwilliger Beteiligung
der jungen Leute beiderlei Geſchlechts für eine evangeliſch-kirch-
liche Jugendpflege in Uebung ſind oder neu vorgeſchlagen
werden, zu benutzen und zu unterſtützen, namentlich von der Er
mächtigung der Herren Miniſter des Handels, des Jnnern und
des Kultus vom 19. Mai 1897, den Schülern der gewerblichen
Fortbildungsſchulen an die Lehrſtunden ſich anſchließende ſittlich
religiöſe Unterweiſung unter freiwilliger Beteiligung der Schüler
zu erteilen, Gebrauch zu machen auch auf Errichtung von Ge-
meindehäuſern und Jugendheimen zur Verſammlung der Jugend
Bedacht zu nehmen und ſich immer von neuem an die Behörde zu
wenden mit der Bitte, die Leiter der Volksſchule zu willigem Ent
gegenkommen zu veranlaſſen. Jn der weiteren Erwägung, daß
für die Jugend der großen Städte andere Wege einzuſchlagen ſind
als für die Jugend in den kleinen Städten und auf dem Lande,
richtet die Synode an den Evangeliſchen Oberkirchenrat die Bitte,
bei der Staatsregierung dahin vorſtellig zu werden, daß in den
kleinen Städten und auf dem Lande obligatoriſche Fort-
bildungsſchulen auf dem Wege der Geſetzgebung einge
richtet werden, in welchen neben den realen Fächern auch ſittlich-
religiöſe Unterweiſung erteilt wird. Die Anträge der Shnoden
Oſterburg, Halle Land II, Lauchſtedt, Gerbſtedt, Oberdorla, Groß
Apenburg-Bectzendorf, Schlieben, Delitzſch, Tennſtedt, Nord
hauſen, Schkeuditz, Roßla, Artern, Oſchersleben, Werben, Zahna,
Ziegenrück ſieht ſie damit als erledigt an und beſchließt über den
Antrag der Synode Zahna betr. ein geſetzliches Verbot der Teil-
nahme der Jugend an ſozialdemokratiſchen Vereinen in Er-
wägung, daß er eine Aenderung des Vereinsgeſetzes notwendig
machen würde, die vorläufig ausgeſchloſſen iſt, zur Tagesordnung
überzugehen.

Es wird um Annahme des Antrages gebeten, der wirklich not
wendig ſei. (Bravol!) Für den Antrag 7 in längeren Aus
führungen die Synodalen Schuſter und Roſenthal. Vom
Konſiſtorium verſichert Konſiſtorialrat Prof. D. Martius die
aufmerkſamſte Behandlung dieſer Materie zu. Shnodale
Schneider erkennt die überaus ſorgfältige Arbeit der Kom-
miſſion an. Die Gründung gewerblicher Fortbildungsſchulen auf
dem Lande ſei nur mit Freuden zu begrüßen, denn dieſe würden
vielen Segen ſtiften, wie bereits in den Städten beobachtet
worden ſei. Ob hierbei der Religionsunterricht in den Lehrplan
eingefügt werde, ſei nicht maßgebend. Jn den großen Städten
ſei die Einfügung des Religionsunterrichtes in den Lehrplan der
gewerblichen Fortbildungsſchule nicht möglich, da dieſe Schulen
rein gewerblichen Zwecken dienen. Von einem Religions-
unterricht ſei, wie auch beantragt werde, abzuſehen; nur eine
Unterweiſung in religiöſen Dingen könne in Frage kommen. Das
Schulmäßige müſſe auch hier vermieden werden. Ueberhaupt ſei
anzuſtreben, daß der Fortbildungsſchulunterricht überall, in Stadt
und Land, von S tagats wegen eingeführt werde. Von der
freiwil ligen Einführung dieſes Unkerrichtes auf dem Lande
verſpricht ſich Redner nicht viel. Ein Schlußantrag macht der
weiteren Debatte ein Ende. Der Kommiſſionsantrag wird an-
gen nern 9 ch bef der 2

3. Kirchenzu ei der Trauung deflorierterPaare. Antrag des Synodalen Heidemüller n Genoſſen.
Berichterſtatter Synodale Luther. Zu dem Antrage des
Shnodalen Heidemüller und Genoſſen: „Provinzial-Synode wolle
beſchließen, bei dem Königlichen Konſiſtorium zu beantragen, daß
bei Trauungen von deflorierten Paaren auf Wunſch der Nup-
turienten ein Geſangbuchslied geſungen werden darf,“ beantragt
die PetitionsKommiſſion: „Die Provinzial-Synode wolle be-
ſchließen Jn Anbetracht deſſen, daß es ſich nicht empfiehlt, eine
einzelne, in das Gebiet der Kirchenzucht gehörige Beſtimmung
herauszugreifen und ſo den Zuſammenhang mit dem Ganzen zu
löſen, es auch nicht geraten erſcheint, die ohnehin nicht feſtgefügte
r a geenchene Kirchenzucht zu lockern,

ntrag Heidemüller un eüergeehen g enoſſen zur Tagesordnung
„„Shnodale Heidemüller ſpricht für ſeinen Antrag unbittet um Annahme. Konſiſt.Präſ. v. See wie rege

darauf aufmerkſam, daß das Konſiſtorium in keine Aenderung
einwilligen könne. Ein Schlußantrag wird angenommen. Dem
rm iſſtonsantrag ſtimmt die Synode mit geringer Majori-
ät zu.

4. Aenderung von Wahlverfahren zu der
Pr ovinzial-Shnode. Berichterſtatter Synodale Herm s.
Anträge liegen vor 1. von den Kreisſhnoden Zieſar, Burg und
Arendſee auf getrennte Vollziehung der Wahlen; 2. für den
Wahlverband BelgernElſterwerdaLiebenwerda die getrennte
Vollziehung der Wahlen ſtatutariſch zu regeln. Der Antrag 1
wird abgelehnt. Weiter beantragt die Verfaſſungskommiſſion 3.,
die Prov. Synode wolle den Prov.Synodal- Vorſtand erſuchen,
feſtſtellen zu wollen, ob einzelne Synodal-Kaſſen durch Reiſe-
koſten aus Anlaß der Wahlen zur Prov. Synode übermäßig be-
laſtet werden und zutreffendenfalls erwägen zu wollen, durch
welche geſetzgeberiſche oder ſonſtige Maßnahmen einer ſolchen
Ueberlaſtung abgeholfen werden könne. In der Debatte erſucht
Synodale Schollmeyer um Ablehnung des Antrages 2.
Auch Synodale Nette hält eine Trennung nicht für wünſchens
wert. Oberkonſiſt.Rat Bamberg erörtert die vorausgegange-
nen Verhandlungen in dieſer Angelegenheit. Ein Schlußantrag
macht der weiteren Debatte ein Ende. Der Antrag Schollmeher
wird angenommen, d. h. der Kommiſſionsantrag Nr. 2 wird ab
gelehnt. Der letzte Vorſchlag wird einſtimmig angenommen,
nachdem noch Synodale Winckler eine kurze Begründung ge-
geben hatte.

5. Antrag der Verf.-Kommiſſſion betr. das
Statut über die Zuſammenſetzung der kirch-
lichen Gemeindeorgane des Pfarrbezirks Oſter-
wohle-He nningen. Berichterſt. Synodale Höhndorf.
Das Statut wird ohne Debatte genehmigt.

68. Antrag der Verfaſſungs-Kommiſſion:
Die ProvinzialSynode wolle beſchließen: daß von den zur Kreis
ſynode auf Grund des S 50 Ziffer 3 der Kirchengemeinde- und
Synodal Ordnung infolge der Errichtung dreier neuer
Pfarrſtellen in Burgörner, Molmeck undWimm elburg zu wählenden 3 Abgeordneten aus den ange
ſehenen kirchlich erfahrenen und verdienten Männern des
SynodalKreiſes die Kirchengemeinden, Kloſtermansfeld, Burgör
ner und Siersleben mit Hübitz und Augsdorf je einen wählen.
Berichterſtatter Synodale Höhn dorf. Die Shynode beſchließt
demgemäß.

7. Antrag der Verfaſſungs-Kommiſſion: DieProvinzialSynode wolle beſchließen, daß von den zur Kreis
Synode Halle a. S. auf Grund der Kirchengemeinde- und
Shnodal Ordnung S 50,3 infolge der Errichtung je einer neuen
Pfarrſtelle an den Kirchengemeinden Georg in Glaucha
und Johannis in Halle a. S. zu wählenden 2 Abgeord
neten aus den angeſehenen kirchlich erfahrenen und verdienten
Männern des Shynodalkreiſes die Kirchengemeinden Jo
hannes und Paulus in Halle je einen wählen. Be-
richterſtatter Synodale Höhndorf. Auch dieſer Antrag wird
ohne Debatte einſtimmig angenommen.

8. Antrag des Shynodalen Winckler und Genoſſen:
Die Synode wolle das Königliche Konſiſtorium erſuchen: 1. den
derzeitigen Beſtand der in den einzelnen Kirchengemeinden der
Provinz vorhandenen Kirchenbücher (Tauf, Trau und
Sterberegiſter) ermitteln, ſowie ein nach Ephorien geordnetes
Verzeichnis dieſes Beſtandes aufzuſtellen und ver
öffentlichen, oder dem Vexeine, für Kirchengeſchichte zur Ver

öffentlichung überlaſſen zu Wollen; 2. die ſorgfältige Aufbe
wahrung der Kirchenbücher, insbeſondere der aus alter Zeit
übernommenen, den Gemeinden bei dieſer Gelegenheit wiederholt
ans Herz zu legen und durch die Superintendenten dauernd
überwachen zu laſſen. Der Antrag wird einſtimmig angenom-
men. (Brabo!) Der Berichterſtatter bemerkt, daß ſich der Ver
ein für Kirchengeſchichte bereit erklärt habe, in ſeiner Zeitſchrift
eine Ueberſicht über die noch vorhandenen Kirchenbücher der
einzelnen Gemeinden in der Provinz zu veröffentlichen.

9. Zu dem Antrage des Vereins für Kirchengeſchichte betr.
Anſtellung eines Provinzial-Kirchen-Archi-
vars (ſ. geſtrigen Verhandlungsbericht), beantragt der Bericht
erſtatter Scholtz wieder die Ablehnung. Synodale Müller
ſpricht ſehr warm für die Anſtellung eines Kirchen-Archivars,
der viel Segen ſtiften werde. Ober-Konſiſt.- Rat Bamberg
nimmt die Gelegenheit wahr, dem Verein für ſeine Beſtrebungen
und ſeine geleiſteten Arbeiten zu danken. Jn der Abſtimmung
wird der Antrag Müller abgelehnt. Dagegen erfolgt die An
nahme des Antrages Scholtz.

10. Verteilung der Amtsgeſchäfte unter den
Geiſtlichen. Berichterſtatter Synodale Glaſewald. Wie
überall im amtlichen und geſchäftlichen Leben, wo mehrere Per-
ſonen einen gemeinſamen Wirkungskreis haben, hätte ſich auch
im geiſtlichen Amtsleben Unzuträglichkeiten in den Gemeinden
herausgeſtellt, wo mehrere Geiſtliche tätig ſeien. Aus dieſem
Grunde wird eine Geſchäftsverteilung für notwendig gehalten.
Der Antrag lautet: Provinzial-Synode wolle das königliche
Konſiſtorium erſuchen, daß es, wie bisher, unter mehreren Geiſt-
lichen einer Kirchengemeinde die Verteilung der geiſtlichen Amts-
geſchäfte einſchließlich der Predigten, durch Ordnungen, die
keinen von ihnen zurückſetzen, und die ſeelſorgeriſche Tätigkeit
durch Feſtſetzung von Seelſorgebezirken, überall regele.

Jn der Beſprechung erachtet Synodale Kabis den Antrag
für überflüſſig, da das Konſiſtorium dieſe Verteilung ja bereits
ausgeübt habe. Konſiſt.- Rat Schultze begrüßt dagegen den
Antrag mit großer Freude, da er gerade aus der Mitte der
Synode an das Konſiſtorium geſtellt worden ſei. Das Konſiſto-
rium werde nach beſter Ueberzeugung eine gerechte Geſchäfts-
verteilung vornehmen. (Bravo!) Der Antrag wird angenommen.

Die Synode vertagt ſich hierauf bis 554 Uhr nachmittags.
Schluß der Vormittags-Sitzung 256 Uhr.

Die noch vermißten Vallons der inter
nationalen Wettfahrt.

Aus Oſter-Wanna (Provinz Hannover) iſt Freitag vormittag
ein aus dem Ballon „Hergeſell“ herabgeworfenes
Telegramm in Berlin eingegangen, das folgenden Wort
laut hat: Hergeſell 9 Uhr vormittag. Höhe 2100.
Richtung und Ort unbeſtimmt; anſcheinend in Nähe
der Küſte. Foertſch.

Das Telegramm ſtammt wahrſcheinlich vom Dienstag. Sein Wert
ſcheint ſich deshalb darauf zu beſchränken, daß es ein Lebenszeichen

vom „Hergeſell“ iſt und den Ort andeutet, an dem der
Ballon das Meer erreicht hat. Nach einer ſpäteren Meldung aus
Wilhelmshaven war das Suchen nach den vermißten Ballons
„Plauen“ und „Hergeſell“ durch die abgeſandten Torpedoboote durch
Nebel ſehr erſchwert und bisher ohne Erfolg. Am Freitag wurde die
jütländiſche und oſtfrieſiſche Küſte abgeſucht. Bei Redaktionsſchluß
läuft noch folgendes Telegramm bei uns ein

London, 16. Oktober. Der vermißte Ballon
„Plauen“ von der Berliner Ballonkonkurrenz iſt heute
abend mit ſeinen beiden Jnſaſſen durch den
Fiſchereidampfer „Nuby“ in Hull einge-vracht worden. Der Ballon wurde am Mitt-
woch in der Nordſee aufgefiſcht.

Ferner wird hierzu ergänzend aus London gemeldet: Die
Jnſaſſen des Ballons „Plauen“ waren bei ihrer Auffin-
dung ſehr erſchöpft. Jm Krankenhauſe, wohin ſie
zunächſt gebracht wurden, bemühten ſich die Aerzte beſonders um
Herrn Scheiterer, der einige Verletzungen davon-
getragen. hat. Später begaben ſich Hackſtetter und Scheiterer

ins Hotel.
Der Kapitän des Fiſchdampfers „Ruby“ ſagt über die

Rettung des Ballons „Plauen“: Als wir am Mittwoch
mittag gegen 3412 Uhr 280 Meilen nordöſtlich von Spurn Head
fiſchten, ſichtete die Mannſchaft bei nebligem Wetter in ungefähr
acht Meilen Entfernung einen dunklen Gegenſtand. Unſer
Dampfer ſteuerte ſofort dorthin und entdeckte einen
Ballon, der mit einer Geſchwindigkeit von ungefähr ſechs
Meilen dicht über dem Waſſer ſchwebte, während die
Gondel beſtändig eintauchte. Jm Netzwerk ſah
man einen Mann. Nun wurde ein kleines Boot losgelaſſen,
das bei dem Verſuch, die Gondel zu erreichen, beinahe gekentert
wäre. Herr Scheiterer ſprang ins Waſſer und wurde
gerettet. Bei dem zweiten Verſuch wurde unter großen
Schwierigkeiten auch Herr Hackſtetter gerettet.
Beide waren außerordentlich erſchöpft. An Bord
wurden ihnen Stärkungsmittel gereicht. Sie wurden in Decken
gehüllt und zu Bett gebracht. Auf der Fahrt nach Hull verſchlim-
merte ſich das Befinden Scheiterers, während Hackſtetter ſich er
holte. Beide Herren erklärten, ſie hätten ſchon
alle Hoffnung aufgegeben gehabt und alles aus
der Gondel geworfen.

Aus Nah und Fern.
Ein Militäräroplan herabgeſtürzt

Wie aus Alderſhot gemeldet wird, fiel während der Ver
ſuche mit einem Militäräroplan dieſer von zwanzig Fuß
Höhe herab und wurde zertrümmert. Der Er-
finder, Oberſt Cody, blieb unverletzt.

200 Perſonen den Tod gefunden. Jn Detroit wiüten
fortgeſetzt Waldbrände. Ein von Presque Jsle nach der Ort-
ſchaft Metz geſandter mit Flüchtlingen beſetzter Bahnzug ent-
gleiſte und verbrannte. Nach den letzten Meldungen
fanden dabei 200 Perſonen den Tod. Nach einer ſpäter
uns aus Detroit zugeſandten Meldung war der infolge der Wald-
brände in der Nähe von Presque Jsle verbrannte Eiſenbahnzug
hauptſächlich mit flüchtenden Frauen und Kindern angefüllt. Jn
den Trümmern des Zuges wurden bisher fünfzehn verkohlte
Leichen gefunden.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Auf Station Pomeranje der Niko
laibahn rannte ein Moskauer Perſonenzug infolge falſcher
Weichenſtellung auf einen Güterzug auf. Eine Perſon
wurde getötet, ſieben ſchwer verletzt.

Durch Sträflinge erſchlagen. Jn der Zuchthäuslerkolonie
auf Hela, die von Mewe aus zum Aufforſten von Dünen abkom-
mandiert iſt, wurde der Aufſeher Blech durch Sträflinge er-
ſchlagen. Die Täter ſind bisher nicht ermittelt.

Die Cholera. Aus Petersburg, 16. Oktober, wird ge
meldet: Jnnerhalb der letzten 24 Stunden, bis heute mittag,
wurden 49 Neuerkrankungen und 21 Todesfälle an Cholera ge
meldet: Die Zahl der gegenwärtig Kranken beträgt 882.

Die Teilnehmer an einer national ſozialiſtiſchen Verſammlung
in Prag zogen Donnerstag abend in kleinen Gruppen durch die Straßen
und verübten Ausſchreitungen, indem ſie an mehreren Gebäuden die

Fenſter einſchlugen und mehrere elektriſche Bogenlam es
ertrümmerten, Auch Paſſanten wurden mißhand
ie Ausſchreitungen, an denen ſich zumeiſt halbwüchſige Burſchen

beteiligten, dauerten bis nach Mitternacht. Acht Verhaftungel,
wurden vorgenommen

J D.
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Zu dem Brandunglück in Donaueſchingen ſchreibt das Fürſtlich
Fürſtenbergiſche Elkktrigitätswerk in Donaueſchingen in der
„Glektrotechniſchen Zeitſchrift“: „Jn verſchiedenen Zeitungen wird
die Nachricht verbreitet, daß der hieſige Brand durch „Kurzſchlußz“
enſtanden ſei, und zwar nach Anſicht eines Sachverſtändigen. Jm

der deutſchen Elektrotechnik halten wir es für angezeigt,
e über den wirklichen Sachverhalt zu unterrichten und Jhnen

folgendes mitzuteilen: Nach Feſtſtellung der Gendarmerie ſowohl
wie auch nach Ausſage des Sohnes der Beſitzerin des Hauſes, in
dem der Brand ausgebrochen iſt, und von Nachbarn, deren Aus
agen als zuverläſſig angeſehen werden können, iſt das Feuer

überhaupt nicht in dem Gebäude, worin die elektriſche Anlage ſich
befindet, r n. ſondern in einem zu ebener Erde gelegenen,
in unmittelbarer Nähe befindlichen Holzſchuppen, worin ſich
überhaupt keine elektriſche Anlage befand. Der ge
nannte Sohn der Beſitzerin, der aus eifer Schmiede nach Hauſe
zurückkehrte, ſah das Feuer im Entſtehen und lief mit
einem Eimer Waſſer hinzu, es zu löſchen, was ihm aber nicht mehr
gelang. Die eigentliche Entſtehungsurſache iſt bis jetzt nicht feſt
r man vermutet jedoch Brandſtiftung oderahrläſſigkeit. Das raſche Umſichgreifen des Feuers iſt
auf folgende Urſachen zurückzuführen: Das erſte Haus, das von

Schuppen aus vom Feuer ergriffen wurde, hatte ein Schinder-
dach, unter dem bedeutende Heuvorräte lagerten. Es herrſchte
nicht nur ſeit längerer Zeit anhaltende Dürre, wodurch die
Schindeln vollſtändig ausgetrocknet waren und dem gierigen Feuer
Nahrung boten, ſondern es leiſtete ein ziemlich heftiger
Südweſtwind der raſcheſten Verbreitung Vorſchüb, ſo daß
binnen wenigen Stunden ſiebzig Gebäude in Flammen ſtanden.
Es wurden die nächſtgelegenen Schindeldächer ſofort entzündet,
die wie Schwefel brannten und das Feuer auch auf andere Ge
bäude übertkrugen. Mangel an Waſſer und Unzulänglichkeit der
Spritzen und Mannſchaften in der Entſtehungszeit des Brandes
machten es ferner unmöglich, dem verheerenden Feuer Einhalt
zu tun. Was den Sachverſtändigen betrifft, der das Feuer durch
Kurzſchluß entſtehen läßt, wäre uns wünſchenswert zu wiſſen, in
welchem Fache der Betreffende ſachverſtändig iſt, und ob es nicht
möglich wäre, ſeine Perſönlichkeit feſtzuſtellen.“

Provinz Sachſen und Umgebung.
Annaburg, 16. Okt. rrſreger Tod. Herbſt-

markt. Schlechte Kohlernte.) Der 16jährige Bar-
bierlehrling Hanke wurde geſtern morgen in der elterlichen
Wohnung im Bette tot aufgefunden. Ein Herzſchlag hatte
ein jungen Leben ein jähes Ende bereitet. Begünſtigt vom
errlichſten Wetter, wurde geſtern hierſelbſt der diesjähr. Herbſt-

markt abgehalten. Auf dem Schweinemarkte war eine große Zahl
von Wagen mit Ferkeln angefahren, die bei langſamem Geſchäfts
gange mit 14 bis 22 Mk. pro Paar bezahlt wurden. Die zum
Verkauf geſtellten Läuferſchweine erzielten beſſere Preiſe.
Allmählich iſt mit dieſem Herbſtmarkte ein ziemlich bedeutender
Kohlmarkt verbunden. Während in früheren Jahren meiſt 30
mit Kohlköpfen beladene Wagen auf dem Markte Waren, waren
diesmal kaum ein Dutzend zu erblicken. Die Mandel Köpfe
wurde mit 1,50 Mk. bezahlt, Die anweſenden Kohlbauern
klagten allgemein über die geringen diesjährigen Erträge.

Pfiffelbach bei Apolda, 16. Okt. (Jagdunglück.)
Vor einigen Tagen erhielt der Landwirt O. Stiebtitz auf der
Jagd von einem Jagdkollegen einen Schrotſchuß, durch den ihm
der linke Unterſchenkel erheblich verletzt wurde. Das Unglück iſt
auf ein Verſehen zurückzuführen.

W. Dresden 16. Oktober. Der Großherzog und die
Großherzogin von Baden) beſuchten heute nachmittag die
Kunſtausſtellung. Abends 6 Uhr fand im Bankettſaale des
Reſidenzſchloſſes Galatafel ſtatt. Hierauf beſuchten die Allerhöchſten
Herrſchaſten die Feſtvorſtellung im Königlichen Opernhauſe. Jm
Anſchluß hieran fand bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Johann
Georg Soiree ſtatt.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und angrenzenden Staaten.
Jn Ramſin bei Bitterfeld wurde bekanntlich beim Kantor

Kirſten ein Einbruchsdiebſtahl verübt und die
ganze Kirchenkaſſe geſtohlen. Eine Büchſe Kupfer-
geld, ebenfalls der Kirchenkaſſe gehörig, ſtreuten die Einbrecher auf
dem Fußboden aus. Der Kreiskriegerbezirk
Torgau hält am 18. Oktober ſeinen diesjährigen Herbſt
bezirkstag in Schützenhauſe zu Prettin ab. Jn
Münchenbernsdorf iſt in der Lohnbewegung der

eine Einigung zwiſchen Fabrikfanten
und Arbeitern zuſtande gekommen. Der in dieſem Jahre ge
gründete Landesverband der Gaſt- und Schank-
wirte im Großherzogtum Sachſen, Sitz Weimar,
hält am 19. Oktober vormittags 11 Uhr im Hotel „Hohenzollern“
in Weimar ſeine erſte Generalverſammlung ab.

Mit dem Bau der im vorigen Jahre vom preußiſchen Abge
ordnetenhauſe bewilligten Bahnſtrecke Geiſa-Tanna ſoll
noch in dieſem Herbſt begonnen werden. Zu dem in
Lauſcha geplanten Kirchen bau hat der Herzog von
Sachſen-Meiningen einen Beitrag von 12000 Mk.
in Ausſicht geſtellt. Einen gleichen Zuſchuß wird die
Herzogliche Staatsregierung leiſten. Jn Quittels-
dorf bei Blankenburg hat die Diphtheritis ſchon vier
Opfer gefordert, darunter zwei zehnjährige Schultknaben.
D Jn Allendorf bei Blankenburg herrſcht der Scharlach.
Jn einer Familie erkrankten ſämtliche fünf Kinder, zwei ſind
davon bereits geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Rom, 16. Okt. Der internationale Arbeiter-

verſicheruwgskongreß wurde heute geſchloſſen. Der
nächſte Kongreß findet in Amſterdam ſtatt.

Letzte Telegramme.
Peſt, 16. Okt. Der „Lloyd“ ſagt, das Hand ſchreiben

des deutſchen Kaiſers bedeute eine erneute Be
ſtätigung des bundes freundlichen Verhält-
niſſe s.

London, 17. Okt. Nach der Weſtminſter Gazette“ wird die
Dardanellen-Frage nur nach vorheriger Einigung der
Türkei mit Rußland der Konferenz zur Beſtätigung vorgelegt
werden.

Konſtantinopel, 16. Okt. Die Ermordung des
Griechen ruft immer größere Erregung hervor.

Berlin, 17. Okt. An den Finanzvorſchlägen Sy
do ws ſind in den Bundesausſchüſſen mancherlei Aende-
rung en beantragt worden.

Breslan, 16. Okt. Der Herzog von Ratkibor hat den
Vorſitz im Provinzialvorſtand des Deutſchen Flotten-
vereins für Schleſien niedergelegt.

München, 16. Okt. Die Prinzen Georg und Adal-
bert ſteigen am Sonntag mit dem Ballon des Mün-
chemer Aeroklubs in Augsburg auf.

Neunkirchen, 16. Okt. Jm Webelskirchener Walde wurde
die Leiche der 13jährigen Tochter eines Hüttenarbeiters mit
durchſchnittenem Halſe aufgefunden Es liegt
Luſtmord vor.

Petersburg, 16. Okt. Der Kreuzer „Oleg“ gilt für
verloren. Die Geſchütze werden an Land geſchafft.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

gliederverſammlung obigen Verbandes ſtatt.
Eberſchau in Gardelegen.

Züchtung des veredelten Landſchweines in der Provinz Sachſen
ladet zum zahlreichen Beſuch
der freihändige Verkauf von Zuchtebern verbunden ſein wird. Die
Eberſchau findet am Freitag, den 6. November 1908 in Garde
legen, „Hopfenbörſe“, ſtatt.

Ausbildung zum Geflügelwärter. Am 1. Ja
nuar n. J. wird auf der Zentral-Geflügelzuchtanſtalt Halle a. S.
Cröllwitz die Stelle eines Lehrlings frei. Die Lehrzeit erſtreckt
ſich auf ein Jahr.

Neuhaldenslebener Unterrichtskurſus für praktiſche Land
wirte. Aus bei dem Leiter des für den kommenden Winter von
der Landwirtſchaftskammer eingerichteten Unterrichtskurſus er-
gangenen Anfragen ſcheint hervorzugehen, daß man vielfach an
nimmt, der Lehrgang ſei lediglich für ſolche Landwirte be
ſtimmt, welche als Güterbeamte ſtändig tätig ſein wollen. Dem-
gegenüber ſei hervorgehoben, daß der Kurſus derartig eingerichtet
ſein wird, daß ſich in demſelben alle jungen Landwirte die er-
forderlichen theoretiſchen Fachkenntniſſe erwerben können. So
möchten wir die Teilnahme an dem Lehrgange beſonders auch den
Söhnen unſeres mittleren Beſitzerſtandes empfehlen. Der Um
richtsbeginn in Neuhaldensleben iſt bekanntlich auf den 20. Ok-
tober feſtgeſetzt. Nähere Auskünfte ſind jederzeit bei Herrn
Direktor Dr. Herzberg- Neuhaldensleben zu erhalten

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Schultheiß' Brauerei Aktien- Geſellſchaft. Der Aufſichts
rat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung für das abgelaufene
Geſchäftsjahr die Verteilung einer Dividende von
14 Prozent (i. V. 17 Proz.) auf das alte Aktien-
kapital und 36 Prozent auf die neu emittiertkten
Aktien in Vorſchlag zu bringen.

W. Aus der Siegerländer Eiſeninduſtrie. Nach der „Köln.
Ztg.“ hat die am Freitag in Siegen ſtattgehabte Verſammlung
zur Gründung eines Siegerländer Roheiſenverbandes bezw.
Siegerländer Ziegeleiſenvereins noch nicht zu einem endgiltigen
Ergebnis geführt. Eine neue Verſammlung dieſerhalb ſoll im
Laufe der nächſten Woche ſtattfinden.

W. Der Abſchluß der Neuwalzwerk Aktiengeſellſchaft zu
Bösperde für das Geſchäftsjahr 1907/08 weiſt ein Verluſt-
ſal do von 78 737 Mark aus, welcher mit 60 000 Mark aus
dem geſetzlichen Reſervefonds und mit 18 737 Mark aus dem
Erneuerungsfonds gedeckt wird. Das unbefriedigende Ergebnis
iſt zurückzuführen vor allem auf Verluſte in der Meſſingabteilung,
die mit der allgemeinen Marktlage dieſer Branche in Zuſammen-
hang ſtehen.

W. Wollauktion in London Freitag, 16. Oktober. Geſchäft ſehr
belebt, Preiſe unverändert.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 16. Oktbr. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 2261 Hardwinter II
ſchwim. 2271 Sept. Okt. 226 Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.
Okt. 229x Febr. März 218 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 230
Jan. Febr. 2191 Blueſtem loko 228 Ulka 9 Pud 30 abgelad.
227 Donau 77/78 kg 3 Okt. 227 Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 Sept. Okt. 203 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg
ſchwim. 1271 128 Okt. 128--128 Nov. 128 129 i
Dez. 130x Mai s: La Plata ſchwim. 154 Sept. Okt.
155 A.

Berlin, 16. Oktbr. Berliner Produktenbör!e.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
200,00--202,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 205,50 bis
205,00 A. Roggen inländiſch 171,00 A. ab Bahn und
frei Mühle, Dezember 175,75 bis 175,25 Mai A.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 175,00 bis
183,00 AC, mittel 166,00 174,00 gering 163,00 165,00 A. ab

Bahn und frei Wagen. Mais runder 169,00 175,00
BulgarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 150,00 15 0,00 gute 171,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 140,00 144,00 A. ſchwere 145 154
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterwaare
mittel 188 200 Taubenerbſen 194-203 kleine Kocherbſen

AMC, Vifktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen bis Ab Linſen bisWeizenmehl 00 25,25 29,00 A. Rogaenmeh! 0 und 1 21,50 bis
23,90 A. Weizenkleie 10,75 11,7 A. Roggenkleie 11,25 12,25 C.

Mittagsbörſe: Weizen, inländiſcher 290,00 202,00 A. ab Bahn,
Oktober 203,00--203,25 Dezember 202,25 203,00 202,50 bis
202,75 Mai 205,50--206,00 A. Roggen inländ. 170,00 171,00

ab Bahn, Dezember 175,00 175,75 175,50 Mai 181,25 bis
181,75--181,25 c. Hafer Dezember 164,00 163,75 164,00
Moi 166,00 165,75 166,60 A. Weizenmehl 00 25,25--29,00
Roggenmehl 0 und 1 21,40--23,90 Rüböl Oktober 64,30 Ac,
Dezember 64,00 64,50 Mai 61,10 61,50 A. G.

L. Weltmarkt, Berlin, 16. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oktbr.
203,25, Dez. 202,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko 168,00, Dez. 16,00.
Chicago Northern I Spring, Dez. 153,55, Mai 158,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 171,95. Paris Lieferungsware Oktbr.
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 203,80. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,85. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 158,40. Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr.
Dez. 175,50. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,10, Haſer:
Berlin 450 gr. Oktbr. Dezbr. 164,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dezbr. 122,50. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 109,15.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S. 16. Oktober. (Mitgeteilt von Otto Weſiphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,00 Weizenſtroh 0,95 zu Strenzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,10 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,35 Weizenſtroh 1,35 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren Roggenſti o

A. Weizenſtroh A.
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

3,10 in einzeluen Fuhren 3,40 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,20
in einzelnen Fuhren: 3,40 minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckfſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80

n einzelnen vom Lager hier 2,40

Außerordentliche, 11. Mitgliederverſamm-
lung des Verbandes für die Züchtung des ver
edelten Landſchweiwes in der Provinz Sachſen.
Am Freitag, den 6. November 1908, nachmittags 2 Uhr findet in
Gardeleoen in der „Hopfenbörſe“ eine außerordentliche Mit-

Der Verband für die

einer Eberſchau ein, mit welcher

l

Hopfen.
Nürnberg, 15. Oktober. (Hophenbericht. Zu unver

änderten Preiſen wurden heute bei ruhigem Verkehr 500 BVallen zugleichen Teilen für Kundſchafte- und Exportzwecke umgeſetzt. Die Lan

beſtand in 200 Ballen, die Bahnabladungen betrugen 500 Ballen.
ie Stimmung iſt gedrückt.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopſen bis 18 mittel do.
bis 30 prima do. bis 40 Gebirgshopfen bis 50 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis 28 AC, prima do. bis 45 C
geringe Hallertauer bis 27 mittel do. bis 45 AC., prima do. bis
62 Hallertauer Siegelgut bis 68 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 45 prima do. bis 54 geringe badiſche bis
mittel do. bis 45 prima do. bis 65 AC, geringe Württemberger
bis 25 mittel do. bis 45 prima do. bis 60mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 60 do. ſchwere Lagen bis 75 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 15. Oktober. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 18,75 19,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 16. Okt. Kartofſelſtärke 18,75- 19,25 Mk., Kartoſſel
mehl 18,75--19,25 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.

Spiritus.
Hamdurg, 16. Oktober. Spiritus ſeſt, Oktober 28 G.,

Okt.Nov. 28 G., Nov.Dez. 28 G.
Paris, 16. Okt. Spiritus behauptet, Okt. 35,00, Novbr. 35,50,

Jan.April 36,50, MaiAug. 38,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 16. Oktober. Rüböl loko 68,00, Mai 64,00.
Hamburg, 16. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 65,00.
Amſterdam, 16. Okt. Leinöl behauptet, loko 221, November

22, Novbr.-Dezbr. 217/, Jan.April 21 Mai-Auguſt 21.
Parisé, 16., Okt. Rüböl behauptet, Oktbr. 72,50, Novbr. 72,50,

Nov.Dez. 72,50, Jan.April 69,50.
W. Peſt, 16. Oktober. Naps per Auguſt 14,00 Gd., 14,20 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 16. Oktober. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 168 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg: Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,50 bis
9,65 C. exkl., Nachprodukte 759 Rodmt. 7,85-—8,05 exkl. Rüben
melaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 Kg exkl.

W. Hamburg, 16. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Oktober 19,90, per Novbr. 20,00, per Dezbr. 20,15, per März 20,60,
per Mai 20,80, per Auguſt 21,10. Tendenz: ſtetig.

W. London, 16. Okt. 960 JavaZucker prompt feſt, 11 ſh. d
Verk. Rüben Rohzucker tie er 9 ſh. 9 d. gehandelt.

aſfee.
Hamburg, 16. Oktober. Kaſfee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 28 G., Dezember 28 G., März
281 G., Mai 284 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 16. Oktober. JavaKafſee, good ordinary, ruhig,
loko 35.

Havre, 16. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Oktober
40,25, Dez. 38,50, März 37,50, Mai 37,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janueiro, 15. Oktober. Kaſſee. Zufuhr 14000 Sack in
Rio, 97000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Oktober. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 47 Pfg.
Äntwerpen, 16. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

4,75 bez., September 4,52 bez. Behauptet.
Liverpool, 16. Oktober. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Aumerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Okt. 4,76,

per Okt.Nov. 4,68, per Nov.Dez. 4,60, per Dez. Jan. 4,59, per
Jan. -Febr. 4,58, per Febr.März 4,58, per März April 4,57, per April
Mai 4,56, per MaiJuni 4,56, per Juni-Juli 4,56.

Petroleum
Hamburg, 16. Oktober. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 16. Oktober. Bancazinn flau, loko 81
London, 16. Okt. Silber 238/, Lſtrl., ChiliKupfer 59 16 Lſirl.,

per 3 Monate 601/, Lſtrl., Blei, ſpan., 13/16 Lſtrl., engl. 138/, Lſtrl.,
Zinn 122 Lſtrl., Zink 198/ Lſtrl.Glasgow, 16. Oktbr. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 10 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
(O Friedrichsfelde, 16. Oktbr. Auftrieb: 1597 Stück Rind

vieh, 168 Kälber, Milchkühe 693, Zugochſen 170, Bullen 121, Jungvieh
613 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft Preiſe
gedrückt: beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 460 I. Qualität gute
ſchwere 310—390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160 220 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 250-320 II. QAual., mittelſchwere
150-—240 e) tragende Färſen 200—-360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 44—-46 II. Qualität 40-42 III. Qualität 35
bis 39 d) Pinzgauer I. Qual. 43--45 II. Qual. 39--42
III. Qual. 3438 e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 43-45 II. Qual. 29 42 AC, III. Qual.
34 38 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-—35 II. Qual. 26 30 A.
D. Jullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 360--575
Original-Simmenthaler und Original-Freyburger 540- 1225
ſprungſähige Vollblut-Schafböcke 90 130 C.

Magdeburg, 16. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlachto
und Viehhof. Auftrieb: 76 Rinder, 82 Kälber, 195 Schaſviehh
uſw., 1024 Schweine. Vezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof)ß: Stiere und
Ochſen: A. B. 0. 35-37, D. 32 bis
33, B. 29 bis 30 Bullen: A. bisC. 3133, D. 28- 30 Kalben u. Kühe: A.
B. 0. 26 29, D. 23 25, E. 19 21 Källber:A. B. 42 48, C. 30 38, D. 25 33 A. Schafe: A. 35
bis 38, B. 32—35, C. 26—31 Schweine (mit 20 Tara):
A. 67-—68, B. 63— 66, O. 58 62, D. 54— 62 Verlauf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 5 Rinder, Kälber,
43 Schafe, 1 Schweine.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 16. Oktober. Roter Winter Weizen loko 110, per

Dez. 110, per Mai 110 per Juli per Sept.
Mais ver r rn 718 per Juli Mehl 4,05.Getreidefracht na verpool 1

W. Chieago, 16. Oktober. Weizen per Dez. 100/, per Mai 103
Mais per Dezember 63,.

W. NeweYork, 16. Oktober. Petroleum Standard white in New
Vork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New ork, 16. Oktober. Schmalz Weſternſieam 9,85, Rohe und
Brothers 10,50.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsieil: Max Ebeling; für Lokalez:
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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i rSiem. &Hisk.)8
Simonius C J 140.250
Sitrend. Prz.) J 41.000
(Spinn &8. ab 4 54.006
Spon Renner I 10 34.70
Stadtberg. 7 98 60B

Stahl &Nölke 7 120.00bh
3Stahnsdf. Tr. fre. 83.600

Stark.AHffm7 3 63.750
Stassf. Ch.F.!7 7 119.506
Steaua Rom. 9 134.0066
Stett.ßred. o I 7 106.50b

do. Chambdid 119 295. 00b

en 20 75b6
do. Volkan 114 10b
Stodiek&Co. N12 170.256

StoewerNhm 112 145.00b
Stollwrek V 6 116.750
StöhrKamm.) A14 152.256B

I8Stolb. Zink-A 5 131.25bB
Strals. Sp 8P7 74126.750
Sturm falzz. 260.506
Südd.immod 4 689.500
Sudendg. M. I fre.) 15.006Tales 5 8 116.756
Fecklenbrg. I 4 115.25b6
Tel. Berliner 7 10
Teltow. Bod.)--fre.

111.50v6eltow- Kan. 5 fre.
92.756 Fr. Grossseh a

101 09 v. Berl. Ha.
255. 90hBIdo. N. Schönh 7

85.00b do. NBotGartſ--
117.5066 d BrNrdost

141.00B h

85.706 Fr. Thomée7
132.756 Fhör. Salin. 1
137.50b6 Nad. u. St. 7
175.09bGTimann Wo
e Titels Kunstt J

50b Jittel&krüg a 7
164 750 Frachenb. 2.7 9

386.400 riptis Porz. 112
475.006 Fucht. Mach. 6

132.00b6 Union Bau I
52. 00 G. chem. F. 015

131 60b0 18
115
17
119
7113
116
4

1

1

1

10 do. Cöln6 114.756 [00. f. Ziege 4] 0 64.7566459.250 ofrägisen 12 170.0066
16 230. 00 Glanzstf I 40
O 62.69660) do. Hanfsehh I 185 000
334.506 o Harz. Kik. o 7
8 145.5006 Kammer. I 4 J
9 129.006 Froitaseh I 20
691.00b o. Mörtei- W 6
fre. 13.656 o. Metv. o 7i7i z
7100 00b G. Mieckelu. 414 197.500

195.00b G. Pinselfb 7 15 237.

196.00b do. Zypen W 716
8 120.006B do. Thör. Met 7 121

129.75b Vietoriafahn o 8
34 63.00B VogelTol. r 6

fre.) 26806 Vogtl. Masch7 12 163. 100
92.00b do. V. 712 174.25b
153.75B Vogtländ. &8 7114.000
104.30b6 Vogt Wolf 9 14 199.75660
27.75b Voſgi&Wind 9
150.50 b Vorwärts 88 7
188.75b Vorwohl. P. G 7 22

96 000 anderer O 20
74506 Warstein. 6b7 8
157.00b r 10
185.6060)Wegel. &Hto 1 12

91.00bBWenderoth.
101.60bB

do. V.
119.506 Weser A.-6.
54.750 L WesselPr

z

e
123.006 Westergeio.

24. 1 Kl. 2,168.
4.20. ine 32fuß 5 Priva m er

ſa

o

2

78.006] o. Pr.- Akt. 4x100 00b
99.09b0 S 20 208.80b

136.25b G Westf. Dr. ind 7 9 154 000
55.506 o. Orahtuk.7 10 174. 60b

177.25b6 d. Kupfer 7 8 94 250
202.50b d. Stahlw. 7 0 61.10b
187.75b0West! Bd. A. G I fre. 689. 00b

WickingCem I 12 131.5060
Wickrafhlän o .500

265 403.00b0Wiel& Hrdtm s 73113.756
WieslochTw. I 4 93.75B
H. Wissner 717 .006
Wilhelmshtt.7 6 90B

60b Wiſkeo Gasom 4 8 .75B
135.00bBWitten. Glas I 0 25b0

do. Gusssthl. 7 15 10b0
do. Stahlrhr.)7 26 00h0
Wrede Mälz.)9 7 75b
Zechaukrb. 7 .750
ZeitrerMseh 714 50b6

81.00 b Zelistoff Vor 7 6 25b6
do. Waldhof I 25 .00b

Wechseſkurse

4 r Tr 0. 163.2506 .00B IBrüss. u. 8 T. 3 81 00b
7 Kopenhag, 8 T. 6 112.408
3 b London 8 T. 2 20 406
7 do. 3 M. 20 203002 137.006 Madr. u814 T. 49 72 7566

9 006 New-Vorkvista l 4.190
3 G Paris 8 T. 3) 91 306
2 .00b do. 2 M. 3 81.0005 5060 Wien 8 T. 4 85 1068
4 do. 2 M. 4 844565 Schweiz 8 T. 39 81.20bB
4 Stockhim0 T.) 59112 35b
3 ſta Plätze O T. 5 81. 1565
0 Petersbg. 8 T. 53213.756

Warsch. (8 T. 52212.95b

z bold, Sliber, Banknofen
0 Sovereigns i 20.37b

G 120-Franes-St ücke. 16.24b6
NMRuss. Gold p 100R 215.5066

Amerikan. Noten 4. 185b
do. do. Kieine 4.175b
do. Coup. z. M. V. 4. 182560

Belgische Noten 81.05b
kngl. Banknoten I. 20.405b
Franz. Bankn. 00fr. 81.25b
Holländ. Banknoten 169.25d

r

16.00bGſtaljenlsehe Note 81.20b
106 250 Norwegische Noten 11230b

36.75b Schwedische Noten 112.3066
122.00b Schweirer Banknot. 81.200

10. Oest. Noten 100 Kr. 85. 106
112 800 Russ. Koten 100 R. 214 55d
160.256 l do. Loll-Coup. kl. 213.35b
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